
EInbauanleitung OILPRESS-VARITA+ ErweIterungssatz
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OILPRESS-VARITA Erweiterungssatz

1 Druckschraube

2 Rohrdurchführungstülle

3 Rändelmutter

4 Schlauchstutzen

5 Verschlußkappe

6 Sicherheits-Rückschlagventil

7 Rücklaufanschluß

Der OILPRESS-VARITA + Erweiterunl
satz ist eine speziell für die Dehou-st-
Kautex PE Kunststoffbatterietanks ent-
wickelte Armatur mit oberer Sauglei-
tung.

Um Beschädigungen zu vermeiden, soll-
ten die Schraubverbindungen, Druck-
schrauben 1 und Rändelmuttern 3, nur
mit passenden Schlüsseln (nicht mit
Rohrzangen oder dgl.) angezogen wer-
den.

Bel der Montage Ist wie folgt vorzugehen:
1. OILPRESS-VARITAauf der Tankmuffe mit Dichtring montieren, zu den weiteren Tanks

ausrichten und mit der Oberwurfmutter festziehen

2. Erweiterungssätze auf jedem weiteren Tank montieren, ausrichten und mit der Oberwurf-
mutter festziehen.

3. Verbindungsschlauch waagerecht einbauen I
Rändelmutter 3 über den Verbindungsschlauch schieben. Verbindungsschlauch so kürzer.,
daß er gerade bis zum Anfang des Schlauchstutzens 4 reicht. Verbindungsschlauch auf
Schlauchstutzen 4 stecken und Rändelmutter 3 anziehen, Schlauch dabei festhalten damit
er sich nicht verdrehen kann.

4. Verschlußkappe 5 in die Rändelmutter 3 stecken und auf den letzten noch offenen
Schlauchstutzen 4 schrauben.

5. Saugleitung 8 oder 10 mm Cb mittels Druckschraube 1 und entsprechender Rohrdurch-
führungstülle 2 anschließen. .

6. Falls erforderlich Rücklauf am Rücklaufanschluß anschließen.

7. Wird der Rücklaufanschluß nicht benötigt, so muß er mittels 'bruckschraube 1 und Blind-
tülle verschlossen werden.

8. Oberprüfen, ob alle Verschraubungen richtig angezogen sind. Ventilhebel senkrecht stei-
len und während Inbetriebnahme der Anlage Saugleitung sorgfältig entlüften.

9. Ist eine Saug- und Rücklaufleitung mit 12 mm Cberwünscht, so sind die Druckschrauben
mit ROhrdurchführungstüllen unter der Artikel Nr. 083.412 bei der Fa. Wilhelm Keller KG,
7401 Nehren (Tel. 07473/8024) anzufordern.
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Grenzwertgeber

Wilhelm Keller KG

7410 Nehren über Tübingen
Telefon 07473/8024
Telex 07-67568
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Beschreibung und Einbauvorschrift
fiirSicherunggegen überfüllen
(Grenzwertgeber)bei DehoiJst-
Kautex(DK)Batterietanksmit
oberemBefiillsystem.

Grenzwertgeber Typ 073
für Dehoust-Kautex PE
Batterietanks
Bauartkennzeichen:
01/PTB/III BIS 1061



1. EInsatzbereich

Der Grenzwertgeber Typ 07:J. wird eingesetzt in Dehoust-Kautex Batterietanks der
Typen

PE 1100 I 01 od. 09/BAM4.01/46/70, PE 1100 I 01 od. 09/BAM4.01/47/70
PE 1500 I 01 od. 09/BAM4.01/82/70, PE 1500 I 01 od. 09/BAM4.01/83/70
PE 2000 I 01 od. 09/BAM4.01/13/71, PE 2000 I01 od. 09/BAM4.01/14/71

mit oberem Füllsystem Typ KW-Q-01oder KW-Q-02und kommunizierendem Entnahme-
system, die zur Lagerung von Heizöl EL oder Dieselkraftstoff verwendet werden.

4. EInbauvorschrift

2.3 Der Fühler ist ein am unteren Ende der Sonde fest eingebauter, temperaturabhängiger
PTC-Widerstand(Kaltleiter). .

4.1 Bei allen Arbeiten an den Dehoust-Kautex Thermoplast-Batterietanks sind die ein-
schlägigen Sicherheitsvorscl'riften, insbesondere die Unfallverhütungsvorschriften der
Berufsgenossenschaft zu beachten.

4.2 Ist die Fülleitung länger als 20 m, so ist das Einstellmaß abweichend von der Tabelle
nach den besonderen Verhältnissen zu bestimmen. Gegebenenfalls ist beim Hersteller
unter Angabe der Tankform und Größe, sowie Länge der Fülleitung Rückfrage zu halten.

4.3 Ermittlung des Einstellmaßes ..x"
Das Einstellmaß ..x" für Dehoust-Kautex Thermoplast-Batterietanks ist nach der Abb.
und der Tabelle auf Blatt 3 wie folgt zu bestimmen.

4.3.1 Für den vorliegenden Einbaufall (Tankanzahl) ist das Maß ..x" aus der Tabelle zu ent-
nehmen. Dieses Maß entspricht der Abb. auf Blatt 3.

,,3.2 Der Grenzwertgeber ist, in Füllrichtung gesehen, im ersten Tank zu montieren.

4.3.3 Das Maß ..y" in der Tabelle auf Blatt 3 dient zur Kontrolle, wenn Grenzwertgeber mit
Einbaukörper auf dem Tank montiert sind.

4.4 Druckschraube (Teil 8) und Feststellschraube (Teil 9) am Einbaukörper (Teil 6) lösen.
Einstellmaß x nach Blatt 3 zwischen Unterkante des Flansches vom Einbaukörper (Teil6)
und Markierung (Ansprechpunkt) am unteren Ende der Sonde einstellen. Dann wird die
Druckschraube (Teil 8) und Feststellschraube (Teil 9) fest angezogen.

4.5 Einbaukörper mit Grenzwertgeber auf der Tankmuffe mit Dichtring montieren und mit
der Oberwurfmutter festziehen.

2. Beschreibung

2.1 Der Grenzwertgeber besteht aus Sonde (1), Fühler (3), Einbaukörper (6) und Anschluß-
einrichtung (11 u. 12), sowie dem Anschlußkabel zwischen Fühler und Anschlußeinric'
tung.

2.2 Die Sonde ist der in den Tank höhenverstellbar hineinragende Träger des Fühlers und
von x=min. 80 mm bis x=max. 330 mm einstellbar. Das Sondenrohr trägt am oberen
Ende einen Markierungsstrich und die Zahl 360 eingeprägt. Die Zahl gibt das Abstands-
maß vom Markierungsstrich bis zum Ansprechpunkt des Fühlers an.

2.4 Der Einbaukörper ist ein Anschlußstück, das die Sonde umschließt und zur Befestigung
derselben im Lagertank dient. Er besitzt eine Druckschraube, die das Sondenrohr gegen
Verschieben sichert, sowie eine Stoffbuchsenverschraubung zur vakuum und über-
drucksicherenAbdichtungdes TankraumsgegendieAußenatmosphäre.

2.4.2 Das eingravierte ..K" am Rückschlagventil bedeutet, daß bei Tanks mit oberer Be-
füllung die Behälter über die Saugleitung kommunizierend untereinander verbunden
sind.

4.6 Die Sonde des Grenzwertgebers darf unter keinen Umständen gekürzt werden.

4.7 Das freie Kabelende des Grenzwertgebers wird senkrecht zur Decke oder zu einer
naheliegenden Wand verlegt. An dieser Stelle ist, falls erforderlich, eine Feuchtraumab-
zweigdose anzubringen. Die Verbindung zwischen der Abzweigdose und der Armatur
für Wandmontage (Teil 12) muß mit Feuchtraumkabel NYMHY2 x 1 qmm hergestellt
werden. Das Ende des Kabels ist auf 10 mm abzuisolieren. Beim Anschluß ist darauf zu
achten, daß die schwarzisolierte Litze des Kabels an die bei der Armatur für Wandmon-
tage mit + markierte Klemme angeschlossen wird.

4.7.1 Die Armatur für Wandmontage Teil 12 muß unmittelbar neben den Einfüllstutzen des
Tanks montiert werden.

2.4.1 Der Einbaukörper wird mit einer Oberwurfmutter fest auf die Tankmuffe aufgeflanscht.
Er hat eine zusätzliche Durchführung für den Anschluß einer Rücklaufleitung, sowie ein
eingebautes Sicherheitsrücksctllagventil mit den Anschlüssen für die obere Verbindungs-
leitung und die Saugleitung. Die Anschlüsse für die Saug- und Rücklaufleitung können
jeweils mit Rohren von 8, 10 und 12 mm Durchmesser vorgenommen werden.

2.5 Die Anschlußeinrichtung ist eine Armatur zur elektrischen Verbindung des Grenzwert-
gebers und Tankwagens.

~ Einwandfreie Funktion des Grenzwertgebers mit einem geeigneten Gerät prüfen.

4.9 Von dieser Beschreibung und Einbauvorschrift wird Blatt 1 bis 4 jedem Grenzwertgeber
beigelegt.

2.6 Der Grenzwertgeber Typ 073. entspricht den Richtlinien für den Bau von Sicherungen
gegen Oberfüllen TRbF 407.

Nehren, den 2. Februar 1973

3. Funktion WILHELM KELLER KG

Der höchstzulässige Füllungsgrad der oberirdischen Lagertanks darf 95% nicht über-
schreiten. Dies wird dadurch erreicht, daß der PTC-Widerstand bei Eintauchen in Flüs-
sigkeit seinen Widerstand sprungartig verändert. Dieser Impuls wird über ein im Tank-
wagen eingebautes Steuergerät verstärkt und dient zur Steuerung des Schließvorganges
am Abgabeventil des Tankwagens.
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Einstellmaß "x" für Dehoust-Kautex (DK) Thermo-
plast-Batterietanks

Arbeitsgang:

Anzahl der zu'einerBatterieverbundenen Tanks fest-
stellen.

Aus nachstehender Tabelle Einstellmaß "x" entneh-
men.

Grenzwertgeber einstellenwie auf nebenstehendem
Bilddargestellt.

Einbaukörper mit Grenzwertgeber in den in Füllrich-
tung gesehen erstenTank einbauen.

Klemme Empfohlene Befestigungsschraube

"Halbrundschraube 4 x 40 DIN 96 St

1 = verstellbaresSondenr.

2 = Kabel

3 = Kaltleiter

6 = Einbaukörper

7 = Tülle

8 = Druckschraube

9 = Feststellschraube

11 = Flanschdose

12 = Armatur für Wand-

montage

85

Feuchtraumabzweigdose (bauseits)

...PTB-Nr.. Baumusterprüfnummer

und Firmenzeichen eingeprägt

Oberwurfmutter und Dichtring

sind Bestandteil des Behälters

Anschluß für obere

Verbindungsleitung

Rücklauf

8 <1>.10 <1>.

12 <1>

Vorlauf

8 <1>.10 <1>.

12<1>

Ansicht in Richtung y

3 4

I

Dehoust-Kautex (DK)
Thermop last-Batterietan ks

I

Behälter- Behälter- Einstellmaß Kontrollmaß
Anzahl Inhaltm' "x" mm "y" mm

1,1 279 72

1 1,5 267 84

2,0 253 98
,

2,2 263 88
2 3,0 279 72

4,0 287 64

3,3 251 100
3 4,5 269 82

6,0 284 67

4,4 214 137
4 6,0 234 117

8,0 243 108

5,5 234 117
5 7,5 259 92

10,0 269 82
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Physikalisch-Technische Bundesansfalt

Prüfungsschein
PT9 Nr.IIl BIS 1061

über d1e PE::~::.~~S:;:~~ rJ~ UbertUllen

I.t!.~~:»
OeRelUltand; S1chenac &8.8n UbtrtW.len (Orenz"'.rt-

s.ber) a18 TeU der SUuerkette ainer
AbrUl181oherull& tUr den E1naat% in
Bat.terletank8 8118 Polyl{th,ylen (PE) der
Pa. DehouSt-JQr.utex "8110obere. BerUll-
.,..t.. und ~lz1.r.nd" Bntnabl8-
81SU8 zur ~.runs von H81:z:öl EL oder
Die..lkrafUtoff

Pa. Mllhe!.. XallarJCD.. KehrenHersteller;

't)'p-.n-
beze1chnuM;
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-07'-
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Ph)'aü:a118oh-Teohn1aohen Bundea&n8talt

II.~l
01. Slaharurc ._.8n UberfUllen (Or.ns"'.rts:.~r) belaubt 8U.
et.ne. SluSalt8.plelten PTC4Udar8t.and ala PUbler. derait
.einer.1.ktr1ao~n Zw.eltW'lS anderveratellbarenSOlIde
a.uaStahlrohrbereat16t und. von der Scbu.tzhU11e 1.118 Kun8t-
atofr u-Seb8n tat. D1e Sonc1e des GrenzwertsaberaTJ'p -m-
w1J'cl dW'oh denB1nbal&körper &u8 ku.n.IItatctt .atuhrtund dcrt
.U einer F'8at.teU.chraubearret1ert.

111.~~Dl!
Der Grenz"artgvber Typ .01'. enUpr1cht in ae1ner BaWLrt den

R1cbtU.n1.n tUr den 881.1VOR AbtUl1A1cbel'W18en und S1ohoJW1S.
geg.n UbartUllen ('l'ftbP -'07).
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b) :~~~~~ 4:~:~~:~.=f~.tallten Tank.418d.n

2.' :="u:~~n:1:1~:~n:rR~erld~~~;::t~u:J.= :;a.r
,. Der Einbau. 4a. orensw.rtsooel'S in 41e .,,nannten TanD 81a. naoh

4.n in An1a&. 1 .l.Itg.filhrten E1nb&U8nwe1aunsen 4.. Herstell.rs
.rrol&en.

-'. ~:'::.~~:::nAr~~t~:~.f.=~o~=;=~=~)n.= ~:;.
Qrenz".rtgeber Typ .07'- be1surUg.n.

NU Ant:r1flCen 4.. F1n8enZ.loh.ns, d.r 'l'ypenbeza1ohnuni und 4..
Bai.l&l'tzu1a.ssunsskacnnzelohana .. l1nbal.lkörper des Grenzwarts.b.rs
hat 4.1' Hel'8t.ller 41. Gewlhr tUr 41. Dw'ohtUhrWII ob1&.r "crd.~M
San zu Ubameb8en.
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7401 ..hren Uber tUbb&n

v. i11!sJsi1Wl.1!l
Der Hel'llUUer 1at verptlichtet, Je4en einZelnenOrenz"ertlebar
'l'Jp-07J- .iner StUokprU!'un& zu \!nt.ni.ben wuI zu ..wlUlrl.18ten
,.u
1.41.Bauart,...aa und ",ertcat"otte d.r unter AbaoM. I.,

Priltunsal.lntart.g.n, &utS.tUhzo1;an StUok,U.at. und 4.0.
za1ct\nun6.., .ntapr80ben,

2. .l8tllohe '!'eU. .1.18t.h1.artr81.n W.rkaterten M"..t.Ut
.1nd und

,. 4er Ol'8mwerte;ebar tWUtt1cnariUU& 18t.

B.l.lar t. Q la. 81.1n &. be. cb .1n 11u n I

111rdan OraQS".rtl.ber typ -07'- al. '-11 d.r St.u.rutt. aln.r
.&bfUl1a1ch.ruD&tUr Stra8edankwqen un4 Auteatstuk..

Ge'" I 11. iu 'erb1ndl.lQI .U 11'.'.25 d.. .t.nbance II dar V.rordQWI&
Uber 'breDnbar. P1Ua81&k.Uan-,\17- 1n dar Puel.lQI YO. 5.6.1970
(IOB1.I 8.689) wirdder YOQIhn.n herp.tallt. Oren.wertpbarVI. IJnHUba41rwr:unun

1. Dar Or.nzwartpbar TJ'p .07'- dart nur an .1nan ba8Oh.iniSteD
.iS.naich.ren Strol8kra18 (Ex)1 Itr8.rt.terr 4.. SOhaUnrM
atllrkacra .1nar "btUl.l8ich~ 8Ohl0888O w.rden.
Höchat".rt. :

Leerl.&u.taparwu18 unt.r U-. 2-' V
Kur~acblu8atrOll I.IntAr 150 ..
Le1atW'lS unter 600 .. 18 S t.n An"'8WI88.

bel'81ch

2. Dar Orenzwerts.oer TJ'p .07'- dart ~r in 'fanD d.r P1r8a
Dahouat_Dutex .1n&e.atzt werd.n, .erem in 41 , TankJI rw.Ir
He1zll1 EL oder D18..lU8.tt.tett &alaS.rt wird und .10
.1nz.ln .utS..t.l1tar 'rank oder .10 B8ttariatank8J'.t.. 8.1.18
tollend.n Anleaet.U.n ba.t.ht I

2.1 ~ 81.18Pol,.l.th1'lan (PS)
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,,"p -07'-

"4e. :&uart!taQnSa10haQ 01/P!'B/III BIs 1061 suae1...en.
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D18 Bauart.l.ll...l.In. w1rd. I.IQt.r tel,an4en KaapbeQ art.Ut:

1. 1.4.. .1n..1n. Gerat 1.t .1Der StllokprUtI.lQ& sv I.Int.rs1.b.Q. Dabe1

1.t sv &.wabr1e1.t.Q, d.a

a) d18 Bauart, ...ae un4 Werk.totfa der Gerat. 4.1'1 .. Schll.la näher
be..1ehn.ten .U d.. Dhnat.iel.l de. IlI1n18terllU18 tur ArbeU,

Ge.undh.1 t I.IQ480sialerdJII.IQI Bad.n_Ii"UI'tte.berl 1'er.ebeneD Prü-

:tun&.unter1ag.n .Qteprach.n,

b) ."tl1ch. tal1a &U8 fahlarfra1an W.rk.tert.n h.r,a.tallt 81n4
...

c) d.r OrenswartleberfunkUen8flh1&18t. _ I _

8&uartzulaaaunpM
kSlU'lzelchen

1500

01 od.r 09/BAM ~ .01/0\6110 oder
01 oder09/BAM_.01/-'1no
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01 oder 09/BAM ".Ol/B3nO
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2000
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Oran.w.rt,'bar .U d1.,sr Bal.l&l'hula,.uQ, 3.d.rseU - 311hrUch.1n-
d..'eQ' swa18a1 - 1. W.rk .1.1 Uberprlll.n. D18 le.t.n d.r ve. hcbn-

Q180hao UbanfaObunp-'are1n YOr,aD~Q.n PrUfun,.n .10d yon nmeQ .1.1
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.1cberan Strealtr.18 (b}1- lraft.uff d.. 8obalher.tiLrkers .her .\tI-
fUl1,lch.nnl .11: to1pndlQ BtIott.twertan anl..ch!o...Q wer4.Q:

Le.rl&l.lt.p&!IQun, . . . . . unter24,
lur.aahlu8etro. . . . . . lm1:8r 150 ..

Leis'unS . . . '.' unter 600.v 18 .
ten .&Dpalleung'bara1ch

JUr 41. .&u..tellun& dh..r Bal.l&l'tsl.l1&a8I.1nl.ba.cb.1nl&1.J11& .u erbe-

band. OebUhrpbt .1.1. d.r be1&.fUc'tan Oebtlbrenr.ohnun& henor.

laU...n I

Prutu;ap.ohe1n d.r PhT.lk&l.1.cb-I.obn1echall ~de.u.talt Y08
19.'.19n -PU Ir.III BIs 1061-

Unsltsbed1n&\.lnC'11. Imd 11nMua.nwa1'l.Iu..n (B18tt 1 b1, 4) 81t StUck-
l1et. un4 la1ctul_pn
GebUhraareehnun.

Nr. 605.822
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2. .. 81Qb8l.1körpar3.4.. Gran.wertaabere _8 .n ~1: 8ichtbar.r SteUe

nlbeQ d.. "11'88n- UQd !JpeQse1cbeQ d.e IIlIahör1,e BauartkanQs.1oheQ
anlabrech' s.h. M1t de. .&Dbrln,en d88 Bauartk.nn..loheQ. bat d.r.

Ber81:11U.r 41e Ge"ähr fUr dh I1nhaltlUl& 4.1' Ka8.abe _1'.1 IU tlber-
netIMn.

,. J.4a. Gerl.t elnd fo1ceQde Unterla48Q be1sulll&n:

I) 81na ~p1a d18a.. ".obdd..

b) loplaQ dar 418.e. "ech814 .up'\lQd.I1.,eodaQ B1n_tsbed1D&l.JDPIl

und 11nba.uuw.1eunlen (Blltt1 b184).

4. DarGren.wertaabarIn .07'- darf n\U' 1ft tank8 d.r r11'88 Deheu8t_

I8l.1te:l: e1n,e.etst werden, 8eten 1n die.en luk8 nla" Be1all1 BIo 0.481'

D1..alltt&rtatett ,818&:art "11'4 I.Ind aln 81n..ln &l.It,.8ta11t.r 181Ik

od.r .1n Batter1etaQk8yet.. 11.I1.tela:.adeQ .t.n1ageta118Q be.tebt:
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!!l

1100

Bal.l&rtau1as8UD&s-
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01 e4er 09/BAJ14.01/46/70 0.11..1'
01 e4er 09/BA11 4.01/47/70

01 oder 09/1W1 4.01/82/70 eder
01 0.4.1' 09/B4M 4.01/8'/70

01 0.4.1' 09/BAM 4.01/n/71 e4er
01 ed.r 09/JWf 4.01/14/71
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4.2 PUlbu1:o.. al.la Pelyatby18n (PI) fUr 2 b18 5 Batt.r1.tanlte

!Jp -IW-O-01. cdar f7p -0-0-02-, 0.4.1'

fü11e11:l.Il'u[ tUr olneQ .1Q.eln luteaa1:8111:8n lUk, 418 den 0-

terd..ruQ,en der tBb,. 212 c.nUct.

4.' leaau.n1s1.rend a1t.1nander verbI.lQ4eQ.. Entneh.all...ate. 1118 0-

. .c1111.18an 41e 'er- und Rlick1.utleltl.lQS YO. UQd SWl ~.nQ.r.

5. Der I1nbau d.. Gren...rtpber8 ln d1e ,eQuntaQ tanu _8 QUb deQ
I1QMuan"elauapn de. 8.r8'.11.rs .rfolS.Q.

6. Da. S&cbyer.tl&nd1«en 4.a ?acbn1echen UberwachUQS8-,era1n. Stuttsut

e.'. 1at 81.1,e.tatten. dh Uberelnet188UD1 der Ber.t.lllm, der
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